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bog mein SOîonn mid) nidft ïennen wollte!" bockte fie. ©o Ijod) fie fid)

Dorljer erhoben tjatte in iijrer ©elbftbewmtbernng, fo lieg fie tief fid) fatten

in i£)rer 33uge. Seife font fie auf bie ®nie unb ftammette: „^eiliger
^ßetruS, üergib!"

faum ^atte fie biefe 93itte auëgeffarodtjen, get iljre ©rbengeftatt mie

©taub oon tljr. ©te war eine anbere unb bod) fie fetbft. Sine wunber*

bare ®raft bnrdjftrömte fie unb erfüllte fie mit 33îut nnb fjreubigteit, Don

neuem ju teben nnb gutjumadjen, was fie gefegt. ®od) war'S ju fpät.
ÎBaS tjatte fie benn jn tun bei att ben SMenbeten, ©etigen im |>tmmel?

„®et)' jur Siebe" ffaract) ber ^eilige ^etruS, „unb werbe it)r S3ote."

0prwtj utm itatljr*
ÛDÎan !ann einen 33arfa§ nid)t fixerer abftumpfen,
als wenn man it)n öfters burdffpridjt.

..—

BittljBrfrfjait.
®te ^(ittbttrbeit, ber ®runb» rmb ®dftein ber harmoniffen Sitbung nnb

(£r§iet)utig. Son Stöbert ©eibet, Steatteljter. ißreig: 50 Sßfg. Seidig, Vertag Kon

Sîif. Sifnngti, 1901. @ine fefjr tefengwerte, anregenb gefd^riebeite Sroffüre, bie ben

fjanbarbeitgunterrift mit Kiel ©effid al« bie UnterriftS* unb ©rjiebunggmethobe ber

ßutunft hmftettt, in bem er allein ben gorberungen ber harmoniffen Stenff enbilbung

geregt werbe. ®ie Slugcinanberfehungen ©eibet« Kerbienen eingehenbe Erwägung.

aSetgïrifïttlte. Settag Bon ®rnft Suffn in Siet. Sanb 3 enthält gwei bem

Sotfgteben entnommene ©eic^idgten Bon gofeff Soaf im : „®ie §eimïeljr" unb im

„fjägf^aufe" (weife testete unfere Sefer tennen). ißreig 2 gr.
iPbotodjfOtttSlatalog' II. Sßerlag ißljotogtob So., Qürif. ®er Katalog jeigt,

wie bie ©efettffaft beftrebt ift, mit ber Qeit eine Sammlung farbiger Siefmobuttionen

Bon ben ff iinften SBerfen au« alten anb atten Stiftungen ju erftetten. ©ie Sifte

Weift greife auf Boft gr. 2 bis gr. 20. ®ie Stefmobuttionen jieljen auf ber beg

tefniffen Serfahreng ber ©egenwart.

^Beiträge gut ©tflätuug uttb ©efdfidfte bet SÖSerfe ;5etetntrtS
©ottfelfS. îieferungen 14 unb 15 (©flu© enthalten in ber fiaWptfafe ffäbemS»
werte @af« unb ©ejterllärungen Bon gerbinanb Setter gu „Kätt)i, bie ©rofjmutter"
unb Seriftigungen bemertter Serfetjeit in Sb. I—X. ®amit ift bie Stuggabe ber SBerte

beg größten ffWetgeriff en 33olïSffriftfîetterS in ihrer gangen Urfpviingtiffeit unb ber

Bon ben §erauggcbern für einmal beabfif tigteit STugwafjt gu einem würbigen ®nbe ge»

biehen. ^offenttif wirb eine rege ©eitnaljme eg ber BerbienfiBotten Sertagghanbtung

©fmib & grande in Sern ermögtifen, bie fotgenbe Steitje reft batb au bie fianb
gu nehmen unb bie bittige ©efamtauggabe gu ®hren ©otfelfg unb be« @fweigerBotteg
im hergebraften ©tite burfgufütjren.

Stebaftion: Slb. Sögttin. — ®rud unb Sypebition Bon SJtütter, Sterbet & ®ie. Sürif.
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daß mein Mann mich nicht kennen wollte!" dachte sie. So hoch sie sich

vorher erhoben hatte in ihrer Selbstbewunderung, so ließ sie tief sich fallen

in ihrer Buße. Leise sank sie auf die Knie und stammelte: „Heiliger
Petrus, vergib!"

Kaum hatte sie diese Bitte ausgesprochen, fiel ihre Erdengestalt wie

Staub von ihr. Sie war eine andere und doch sie selbst. Eine wunder-

bare Kraft durchströmte sie und erfüllte sie mit Mut und Freudigkeit, von

neuem zu leben und gutzumachen, was sie gefehlt. Doch war's zu spät.

Was hatte sie denn zu tun bei all den Vollendeten, Seligen im Himmel?
„Geh' zur Liebe" sprach der heilige Petrus, „und werde ihr Bote."

Spruch von Goethe.
Man kaun einen Vorsatz nicht sicherer abstumpfen,

als wenn man ihn öfters durchspricht.

Buch er schau.

Die Handarbeit, der Grund- und Eckstein der harmonischen Bildung und

Erziehung. Von Robert Seidel, Reallehrer. Preis: 80 Pfg. Leipzig, Verlag von

Rich. Lipinski, 1901. Eine sehr lesenswerte, anregend geschriebene Broschüre, die den

Handarbeitsunterricht mit viel Geschick als die Unterrichts- und Erziehungsmethode der

Zukunst hinstellt, in dem er allein den Forderungen der harmonischen Menschenbildung

gerecht werde. Die Auseinandersetzungen Seidels verdienen eingehende Erwägung.

Bergkristalle. Verlag von Ernst Kühn in Viel. Band 3 enthält zwei dem

Volksleben entnommene Geschichten von Joseph Joachim: „Die Heimkehr" und im

„Fährhause" (welche letztere unsere Leser kennen). Preis 2 Fr.

Photochrom-Katalog' II. Verlag Photoglob Co., Zürich. Der Katalog zeigt,

wie die Gesellschaft bestrebt ist, mit der Zeit eine Sammlung farbiger Reproduktionen
von den schönsten Werken aus allen Zeiten und allen Richtungen zu erstellen. Die Liste

weist Preise auf voll Fr. 2 bis Fr. 20. Die Reproduktionen stehen auf der Höhe des

technischen Verfahrens der Gegenwart.

Beiträge zur Erklärung und Geschichte der Werke Jeremias
Gotthelfs. Lieserungen 14 und 15 (Schluß) enthalten in der Hauptsache schätzens-

werte Sach- und Texterklärungen von Ferdinand Better zu „Käthi, die Großmutter"
und Berichtigungen bemerkter Versehen in Bd. I—X. Damit ist die Ausgabe der Werke

des größten schweizerischen Volksschriststellers in ihrer ganzen Ursprünglichkeit und der

von den Herausgebern für einmal beabsichtigten Auswahl zu einem würdigen Ende ge-
diehen. Hoffentlich wird eine rege Teilnahme es der verdienstvollen Verlagshandlung
Schmid & Francke in Bern ermöglichen, die folgende Reihe recht bald an die Hand
zu nehmen und die billige Gesamtausgabe zu Ehren Gotthelfs und des Schweizervolkes
im hergebrachten Stile durchzuführen.

Redaktion: Ad. Vögtlin. — Druck und Expedition von Müller, Werder à Cie. Zürich.
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